
Gebet für die Gemeinde (Kol 1,9-12a) 

Wichtig:  
Der Betende soll und muss als erster gewillt und verantwortlich sein, für die Erhörung seiner Gebete! 

"Deshalb hören auch wir nicht auf, von 
dem Tag an, da wir es gehört haben, für 
euch zu beten und zu bitten, …" 1,9a 
 

Teil der Gemeinde zu sein, bringt die schöne und wichtige 
Verpflichtung mit sich, für die Anliegen der Gemeinde zu 
beten. Dies ist Teil des nachfolgenden Gebets des Paulus für 
Erkenntnis (Offenbarung). Gebet ist Teil des Ratschlusses 
Gottes für die Gemeinde, sowie für jeden Einzelnen in der 
Gemeinde. 

"…, dass ihr mit der Erkenntnis seines 
Willens erfüllt werdet in aller Weisheit 
und geistlichem Verständnis, …" 1,9b 
 

Nicht erfüllt werden mit unnützen Dingen (Problem der 
Kolosser).  
Gebet: Erfüllt zu werden mit der Erkenntnis des ganzen 
Ratschlusses Gottes (gesunde Lehre). 
Gebet: Möge die Gemeinde in Eigenverantwortung den Herrn 
suchen in Gebet und im Wort.  
Gebet: Diese Fülle ist nicht als Wissen allein gedacht, sondern 
soll in Weisheit und Verständnis in unserem Alltagsleben 
umgesetzt und praktiziert werden. 

"…, um des Herrn würdig zu wandeln zu 
allem Wohlgefallen, …" 1,10a 
 

Gesunde Lehre bringt einen "gesunden" Lebenswandel hervor. 
Würdig zu wandeln, ist ein Schlüsselkonzept des NT. 
Gebet: Möge mein/unser Lebenswandel im Einklang mit dem 
Herrn und seinem Evangelium sein. 

"…, fruchtbringend in jedem guten 
Werk, …" 1,10b 
 

Echter Glaube bringt gute Werke hervor!  
Gebet: Folgende guten Werke im Besonderen sollen in 
meinem, bzw. unserem Leben wachsen: 
 

- Evangelisationsbereitschaft (Eph 6,15) 
- Lobpreis (Hebr 13,15) 
- Freigebigkeit (Geld) (Röm 15,26-28) 
- Werke der Nächstenliebe (Jak 2,15+16) 
- Usw. … 

"…, wachsend durch die [in der] 
Erkenntnis Gottes, …" 1,10c 
 

Gebet: Möge unser beständiges Suchen des Herrn Jesus in 
Gebet und Wort, uns geistlich reifen lassen, damit wir 
hingelangen zum vollen Mass geistlicher Reife in Christus. 

"…, gekräftigt mit aller Kraft nach der 
Macht seiner Herrlichkeit, …" 1,11,a 
 

Unser Leben als Christen können wir nicht aus rein 
menschlicher Kraft leben.  
Gebet: Kräftige (erfülle) mich/uns mit aller Kraft des Hl. 
Geistes 

"…, zu allem Ausharren und aller 
Langmut, …" 1,11,b 
  

Ausharren und Langmut sind Begriffe, die eng miteinander 
verwandt sind und in Bezug auf die Prüfung unseres Glaubens 
verwendet werden. Ausharren (Standhaftigkeit) bezieht sich 
primär auf das Ertragen schwieriger Umstände. 
Langmut bezieht sich primär auf das Ertragen "schwieriger" 
Menschen. 
Gebet: Möge ich/wir in Zeiten der Prüfung uns auszeichnen in 
Ausharren und Langmut! 

"… mit Freuden dem Vater 
danksagend." 1,12a 
 

Lobpreis in Freude und Dankbarkeit!  
Gerade auch in Zeiten der vorherig erwähnten Prüfung.  
Vgl. Jak 1,2+3 
 

 


